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Formular: Kurzbeschreibung zur Information der Schüler in der Jgst. 10

	
Lehrkraft: …






Leitfach: Latein 
Rahmenthema: Heilkunst – Körperpflege – Wellness. Impulse aus der Antike

	Zielsetzung des Seminars:

Welche Lebensweisen  hat man schon in der Antike zur Stärkung von Körper, Geist und Seele empfohlen? Welche Methoden kannte man, um Krankheiten zu behandeln? Darf man Patienten sterben lassen?

Die Medizin befindet sich seit der Antike in einem Zwiespalt zwischen naturwissenschaftlich-tech​nischen Möglichkeiten auf der einen und einer humanethischen Verantwortung auf der anderen Seite. Die Problematik wird gerade in den Grenzbereichen von Leben und Tod (etwa im Zusammenhang mit Schwangerschaftsabbrüchen oder Euthanasie) auch in der Öffentlichkeit kontrovers diskutiert. Den frühesten uns bekannten Beitrag zu dieser Debatte liefert der sogenannte Hippokratische Eid, das Urbild ärztlicher Ethik, der zu Beginn des Seminars in einer lateinischen Fassung (und ggf. einer deutschen Übersetzung) gelesen und interpretiert werden wird. Von dieser Textbasis aus können in einem zweiten Schritt Fäden in die Richtungen gezogen werden, die sich in den unten angegebenen Seminararbeitsthemen widerspiegeln. Dabei sollen schwer​punkt​mäßig Methoden der präventiven und der kurativen Medizin besprochen werden. Im Bereich der Prävention sind auch Aspekte von Gesundheitsbewusstsein, Hygiene und Körperpflege  sowie die  Ursprünge moderner Wellness-Kultur  in den Thermen der Römer Gegenstände des Seminars. Der Besuch einer Römertherme in der Umgebung soll der Veranschaulichung und der Vertiefung der erworbenen Kenntnisse dienen. 

Für die Teilnahme am Seminar sind Lateinkenntnisse erwünscht, aber nicht zwingend erforderlich. Zeitlicher Umfang und Intensität der Behandlung der einzelnen Themen werden mit den Seminarteilnehmer/innen abgesprochen.


	Mögliche Themen für die Seminararbeiten:

1. Ärztliche Gelöbnisse im Spiegel ihrer Zeit. Eine Untersuchung ausgewählter Maximen (z. B. das Verbot der Beihilfe zu Selbstmord und Abtreibung; das Gebot der Schweigepflicht) vom Hippokratischen Eid bis zur Gegenwart 

2. Der Hippokratische Eid und das moderne Gelöbnis der ärztlichen Berufsordnung. Ein Vergleich

3. „ Götter in Weiß“: Apollon, Asklepios, Hygieia, Panakeia –  Aufgaben einer göttlichen Ärztefamilie und ihrer Mitglieder, dargestellt anhand ausgewählter Quellen

4. Ätiologie, Diagnose und Prognose – Die Anfänge einer wissenschaftlichen Medizin. Eine Untersuchung ausgewählter Quellentexte  

5. Diätetik – Konzepte einer gesunden Lebensführung in der griechisch-römischen Antike, dargestellt und erläutert an ausgewählten Beispielen 

6. Wellness in den Thermen. Ein Vergleich römischer und zeitgenössischer „Spa-Bereiche“

7. Körperpflege und Kosmetik bei den Römern – Mittel und Methoden, dargestellt anhand von ausgewählten literarischen und archäologischen Quellen

8. Kräuter, Gifte, Rezepturen – Heilmittel in der griechisch-römischen Antike, dargestellt am Beispiel ausgewählter Substanzen und/oder ausgewählter Krankheitsbilder

9. „Schneiden und Brennen“ – chirurgische Behandlungsmethoden in der griechisch-römischen Antike, dargestellt an ausgewählten Beispielen

10. Medizinische Instrumente in der griechisch-römischen Antike. Eine Analyse ausgewählter archäologischer Funde 

11. Antike Heilstätten. Zwei Asklepieien (z. B. Epidauros, Korinth, Athen, Kos) im Vergleich

12. Ärztinnen in der Antike und heute. Ein Vergleich ihrer Ausbildung und Tätigkeitsbereiche

13. Ärztekritik bei Phaedrus und Martial. Interpretation und vergleichende Gegenüberstellung einiger ausgewählter Texte

14. Das Bild des Arztes in der Literatur. Ein Vergleich zweier ausgewählter Beispiele (z. B. Balzac, Büchner, Camus, N. Gordon, Th. Mann, Tolstoj)

15. Das Bild des Kranken im Neuen Testament. Zwei Fallstudien
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